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' 7- Z- Donnerstag- den 5 DeceniLer . Nr . 4s.

A U g e m e l n e s

Jntellige « ) - oder Wo c > h c n b l a t t

für sämtlich - HochfürsLllch - Badische Lande.
Mit Hochfürstbich . Markgrästich • Badischem gnädigstem Privilegio .

Fürstlich - neue Verordnungen .

Decrernm an sämtliche Phisikate beider Landes «

AnrheUe d . d . Larli ' ruüe if, Lonsstio aulicciderr

2b . Nov . i ?yZ - sab 10150 .
Die Beobachtung der Diären Drdnung .

§ ^ aS Pbifikat wird hiermit angewiesen/sich »ach der/

wegen der Diäten »lnv deren Erhöhung unterm 2yle »

Julius dieses Japrs erlassenen und im Wochenblatt

Nro . 42 . vom ijtf » vorigen Monats verkündeten

Verordnung / so vlel dasselbe darinne angehet , in Zu »

kunft Alt rlchtev. Decretum ut fupra

General - Dekret an sämtliche Dber - und Aem »

rer auch phisikaee beider Hochfürstl . Badischen
Landes - AnlhcUe d .S . Larisruhe in Coniiiio

aulico den i9tcn Non . 179z . Nr » . 990z .

Die vorgeichlagene vichassekuration betreffend .

Da das Ober . Amt , Amt und Phisikar den ihm

durch die Verfügung vom igtcn April d . I . H .R .N .

2972 . welche mittelst beS Wvchendlaits vom 17. Mai

diese« Jahr « 97«p. 20 . «rlaflfen worden ist , über die

Einführung einer Viehassekuranz adgefordeckcn guiacht-

Rcbec Bericht noch nicht anher erstattet haben ; so
werden solche hiermit an dessen baldige Einsendung
klinnert . Oi-orecum tjuo snpra .

Citationes eäidalts .
Stein . Der wegen cmee an seinem Pfleger Frie¬

drich Aipse vcn Kleincusteindach begangenen Geld .

Diebstavls sich verdächtig gemachte und kurz darauf

beserkittc Jacob Haug von da , fest innerhalb 3 Mo -

nör >’n vor dahitsigcm Ober und Amt erschemcn und

über das gebührende Red und Antwort geben , widri -

flcnfaig er seines Vermögens entsezt , solches seiner

Fia » und Kinder als ein Eigenlhum zugefchieden und

wenn er sich des auf ihm ruhenden Verdachts eines

Dlchstahls nicht evtschüttek , srm Nahmen an Galgen

geschlagen/ er der Fürstlichen Landen verwiesen und

ras dtichwvcilc Abiarum des Zipfe aus semem Ver¬

mögen werde bezahlt werden. Verordnet bei Ober «

und Amt Stein den 22 . Ncv . 1793 .
Hochberg . Zur Schuldenttqmt attori r de « unvci»

heuralel verstorbne,1 Schusters Johann Georg Go *

ring zu Bischoffinge«/ sollen sich alle dicie. ' iqr , weiche
eine Schuld oder Elgemhum , aus ressen Vcriaffu,»
schafls - Masse zu fordern haben / Montags der- rblcr ,
Drcember bei Verlust ihrer Rechte und Fo/eerui <^ es!,
auf der Gimcmosstuden zu Bssepoffingen essfindcn und
dem Recht adwartcn . Verordnet bei Oderainl Emen »

dingen den 13t « » Nov . 1793 .
Gerichtliche VI 0fift ca ti0n .

Pforzheim . Vor drei Wochen kam dahier eine

>unge Weidsverwhn , angeblich VNaria Lardarin »

Heilen / gebürtig aus Oder . Auerbach , H . rzogllch
Wüitemdergiiche » Oicramls Schorndorf / se,k ihrem
lzken Jahr non dort abweicnd , wegen eine« betracht»

lichcn Diebstahls in gesanglichen Verhaft und Unter¬
suchung / diese Pcr,on , weiche ohngesehr 20 Iah alt /
Mittlerer elwas ur-terftzier Slalur , schwaudraiinec
Haare vergleichen Augbraunen und Augen, / voiikomm»
nen etwas diatternardlgten übrigens fauderu Ange»
sichts , ipuchl psäieischen D ' alcrt und irug bei ihrer
Elniltferung eine wciu Jacke / blau gestressten Dar »
chct » Rock und einen Palatin von schwarzen Federn .
Sie giedt sich mehreniheiiö jür das Kammern ädcherr
em « er ausgewanderlen Fräuleins aus , bestellt ur ier
Duttin Vorwand Miethzimmer und hol sie es einmal

dahin gebracht/ daß Man sie nur auf eine Rache aus¬
genommen / so piuntett sie gewöhnlich das ihr ein-.e«
räumte Zumuer au « . Biefts war die Rolle weiche
jk - tn Psorzhein : auf tu fein auaeikgtciie Welte oe»

spiett und da alle WahriMeii lichieir vorhanden , daß
lute Diedin ihre P - oftßion schon länger treiben möch-

t« , oder wohl gar zu einer Iaun . rbanve gehört ;
' so

werden alle hohe Obeigkerren , welch « Kennlniß vor»
derselben haben sollten , mter Eittbietun ^ aller Ge¬

gendienste, um deren grtüllig baldigste M >l Heilung
dienstlich ersucht und zu weiler dienlicher Bezeichnung
dieser Person angrfugt , daß solche mir der Epilepsie



f<it Jahren behaftet seye. Signatum Pforzheim denarten Rov . 179z. Oberamt allda.Sachen so ZU verkaufen sind.Neujahrs » wünsche pro 1794.Sehr viele schöne und ganz neue Sorten, auf Bö«- in mit niedlichen Einfaßung«, , in Kupfer gestochnevon allen Farben , gut illuminirlc , auf Atlas , Seide,gemahlte , gestikle , gepreßte rc. sind neuerdings wie all««ahrlich in Maklors Hofbuchhandlung in Laelsruhein verschicdnenPeeißen vvo ü kr. bis zu einem GuldenvaS Stük zu haben .
Obige Neujahrewünsche sind ebenfallsbei Buch«binder Siegele indpforzheim. Buchbinder Eisen«lohr̂ in Emmendingen und Buchhändler Wagneri» 8reiburg zu haben ,Karlsruhe. In MacklotsHofbuchhandlungsindfol «gcnte neue Calenver für 1794 angckommen und zu haben :Almanach des Adels und der Ritterschaft mit 12Kupfern von Küffner . Lauenburger Calender mitir Kupfern von Codowiccki. Offenbacher Calendermit 12 Kupfer , von Küffner . Frankfurter Calen.Ver mit 6 Kupfern und 6 Brustbildern von Fried«rich Wilhelm , König von Preußen ; Prinz von Sach.scn-Koburg, Herzog Ferdinand von Braunfchwcig ,Dumourier , Kcstermann und Custinrs .
Taschenkalender für Pferdeliebbaber , Reuter ,Dftrdezüchler , Pferdcärzte und Vorgrsezte großerMarställe , von F . M . F . Frcjhrrrn von Bouwing«

Haufen von Wollmervde, mit vielen Kupfern . GothaerTafchenkallender mit irKrpfern von Codowiek; deritsch.und französisch. Götlmger Tafchenkallender mitKupfern. Forst - und Jagd , Kallendcr , mit Kupfern .Neue Frankfurter Kalender mit ia JJupf# u , von derElnnahm von Frankfurt , durch die Franzosen ,(lalendrier de l ’an II. de la Republique Franqaifecotnmenqant ie 22. Sept. 1793. et finiflant le 22,Sept . 1794. gr, Folio . 12 kr.
Ferner Cnrfus Rhetii 3 . Blatt. Mappa CirculiRhenani , 2 Blatt . Landgraviatus Alfatiae 1 Blakt.La Province d ’Alface 2 Blatt . Vielerlei Sorten »»»»

Kriegs . Carlen zwischen Deutschland und Frankreich .Güßeftlds, Deutschland , Frankreich in Departements.Post « Charten von Deutschland .
Ferner Interessante Nachrichten von des berichtigten I .

p . Marals L '. benund Tod Mit einer kurzenGeschichkefti -
ucr Mörderinn Lharlokte Lordrp nebst einem schönen
wohlaetroffnen Portrait von Maral und einer Karrikatur
«uf Marals Triumph »ach seiner Freisprechung vom
Revolutivnsgericht. 134 Seiten in Oklav. a 30 kr. Der
Wunsch , die beide genannte in jedem Betracht ausser«
ordentliche Personen r,äber kennen zu lernen , ist zu
allgemein , als daß diese sauber gedrukrr und gutze»

schrieben« Schrift eine weiter« Empfehlung nöthig hätte.Ferner ist in Maklotö Hof . uchhandlung ü 4 kr.zu haben : Badens glückliche Bürger ambzsten Geburtstag ihres erhabnen Fürsten Carl8 r i e d r i c h. Volksgebichc von Carl Schaber.Auch ist wieder zu haben : Di « große JägerischeLriegskart - tn iz . auch in 20 Blatt , auf Bestellenist solche auch auf Leinwand gezogen , mit Futteralzu haben . '
Karlsruhe. Bcy Arnold und Mallebrain sindvon itzt au alle Woche Austern und Picküng billigenPreißes zu haben .
Karlsruhe. Unterzogener wird von künftigemDienstag den roten l. M. an und die folgenden Tageder Woche , dahier in der Herrcngaße Nro . 99 . mch.rerr goldne Uhren , Dosen und Ringe ; von Silberaber Kaffer « Milch . und Ther . Kannen , Leuchter,Vor.leg - Eß . und Kaffee - Löffel , auch Mrßer und Gablenu. dgl. mehr , nebst schönen Manns - und Frauen- Klei»dero , Wrißzcug , Bett und Belt . Laden , Komod ,Spiegel , Porcellatn , Zinn , gepolsterte Sessel , fische ,und andere Mobiliar , Stücke, m öffentlicher tztaigr»rung gegen daarc Bezahlung zum Verkauf bringen ,den 4. Drc. 1793.

Regierung» Secretair Sachs .Personen so ihre Dienste anrragen.Karlsruhe. Ein Mensch von 25 Jahren , suchtDienste bei Herrschaften als Bedienter, hier oder aufReisen » er hat auch schon große Reisen gemacht.Spricht französisch , kann frißren , kann auch mir Reit.Pferden umgehen und ist versehen mit guten Attestaten .Das Weitert ist im römischen Kaiser zu riffragen.Nachricht .
Karlsruhe . Durch das hiesige Wochenblatt vvm

Zten Januar dieses Jahrs hat man bereits dem hiefl«
gen Publikum den Zwektund die Einrichtung, einer
eigenen Nacht . Patrouillen Anstalt bekannt gemacht.Dieselbe dauerte vvm dien Deccmbrr vorige« Jahrs ,bis zum lezren Merz des laufenden io ununkerbrochr.ner Ordnung fort und es wird wohl Niemand in
Widerrede ziehen , daß in dieser Zeit der Haupt ,
Endzweck die Verhütung nächtlicher Einbrüche und
Diebstähle wirklich erreicht worden seye , ohne daß
hierbei die mir bcabsichtcte Erhaltung der nächtlichen
Ruhe und der auf solche sich gründenden allgemeine»
Polizei Verordnungen ausser Acht gekommen wäre .Da der Nuzen dieser Anstalt auf einen jeden Ein¬
wohner nach Verhällniß feinte Umstände Bezug hat,
so hat man für billig grhalten , daß die wegen dersrl«
den rrloffenr Kosten , welche für die Anschaffung der
Uebrrröckr , die Bezahlung der Wach . Gebühren und
übrige damit verbundene nothwendigr Auslagen »»«



fammtt » auf z- 2 ff. 28 ! kr. sich belaufen , nach dem

Fuß der Belcuchtimgs . Kosten . RcparMio » umgelegt

und eingczogen werben , um hievon den disfalls aus

der H -rr,cbastiichen Kasse gklessre.' - nVoeschußzuerftzcii .

LLrenllssmus regnans haben auch auf den hierüber

erstatteten ausführlichen Vortrag nicht nur diese Kosten.

Umlage , wornach auf Höchftbers Kasse allein

daran fallt und iedcc Hauß - Ergenthumer von ioofl .

Schazungs - Anschlag seines Haufe - nur i8 kr. folg¬

lich je nach dem Werth des Hanfes 7 kr. 9 kr gokr .

i ff . bis zu z ff . 52 kr . als der höchsten «Summe üe, »

zutragcn hat , gnädigst gut geheißen, sondern auch hie¬

bei bestimmt , daß die Hauß . Eigcachümer von ihren

Mielhlrulhen je von 8 ff. Haußzu -aß einen Kreuzer

Beitrag zu jenem Aufwand r» erycoen befugt scy«

sollen . Den Einzug jener Beiträge von den Hauß »

Eigeuthümcrn wird man nunmehro «a der Maaie vor.

nehmen lassen , daß solcher von den Polizeidicnecn

mittelst einer gedrukten Liste , in welcher den Hauser -

Nummern nach , das Beitrags . Quantum ritigeschric-

ben steht , besorgt und von deuftlden jede Zahlung in

Gegenwart des GevcrS, wenn dieser solche nicht selbst

bemerken würde , in das dazu bestimmte Feld einge¬

tragen werden solle . Man hegt hiebei zu der E >n-

wohuerschafl das Zutrauen , daß solche ben ste treffen,

den geringen Antheil , wofür fl« den verflossenen Win .

ter über nächtliche Ruhe und Sicherheit genossen hat ,

gerne und ungesäumt berichtigen werde , um bißeitige
Stelle , welche zur allenfallstgen Real . Execution au -

torisirl worden , des unangenehmen Rückgriffs zu die.

sem äussccsten Mittel zu enkheben . Hrernächst wird

weiters bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des Höch¬

sten Befehls Serenissimi jene Nacht - Patroull Anstalt

auch vor die künftige Zeit ihres allgemeinen Nutzens

wegen foredauern solle und daß man diesemnach da¬

mit für diesen Winter wirklich den Anfang machen

lassen werte . Man verstehet sich daher auch zu der

Einwohnerschaft , daß solche der ftrnd bekannt gemach .

t «n Verordnung , wornach von II Uhr des Nach ! » an
Jedermann auf der Strasse eine Laterne mir vcennen,
dem Licht bei sich haben und die Hauß - und übrüze
Eingangs . Thürcn die ganze Nacht hindurch geschlvM
schallen werden sollen , zu Vermeidung nolhwendiger
Ahndung „achlcben und den «» zur Nacht - Patrouille
aogeüelltcn Personen keinen Anlaß zur Unzufriedenheit,
geschweige daz » geben werde , baß solche sich des ihr
im äußersten Falle zustehendrn Rechts der Selb,Hülfe ,
wie solche eine militairische Wache hat , bedienen müßte .
Carlsruhe den 27ten Nov . 1793 .

Markgrafl . Badische polizey Deputation .
Earlsruhe . Da von einer Fürstl . Dieners Wittwe

25 ff. zur Unterftüzung , hiesig dürftiger Personen hie»

her abgegeben worden sind ; So wird solches mit der

Versicherung hierdurch bekannt gemacht, daß diese de»

sviiders zur iz . gcn Zeit wegen vermehrter Bedürfniß
d - r zahlreichen Arincn sehr wohl zu denuzende Gabe
der Bestimmung gemäß verwendet werden wird .

Carlsruhe ben zten Dee . 179z .
von Polizei Deputations wegen »

vermischte Nachrichten .
Ucber das Baden .

Eine Art von 'Abhandlung . ( Beschluß .)
Am besten ist , Kinder von der Wiege an , erst mit

kühlem , dann mit kaltem Wasser zu waschen. Ader
auch Euvachfene können sich immer daran gewöhnen.
Wenn Weichlinge sich zum ersten und andrrnmal in
kühleS Wasser begeben, so bleibt ihnen Pie Luft ste¬
hn, : ( auch hier sieht man die weise Einrichtung deS
Schöpfers , die Brust bleibt voll Luft stehen , damit
die Körper , wenn Menschen unversehens ins Waffe»
fallen , leichter schwimmen.) Dieses iviedrrfährk auch
den Geüvren , wenn sie lange nicht gebadet haben . Am
besten ists , mit dem Kopf voran unkcrzutauchen , aber
das erfordert schon Kühnheit , und man muß nicht
allein des Wassers in Augen und Ohren schon ge»
wohnt seyn , sondern auch mit dem Luftschöpfcn Be «
ftheiv wissen . Ist bas Wasser kalt , so überfällt die
Ungeübten Schaudern undZahnhklappern , auch wohl
Durchfall . Wenn man aber aus dem Bade warm
Heraus steigt , und von der Levens,värme gleichsam
glühet , so ist das ein Zeichen, daß daS Bad uns
heilsam sei. Wer aber ftine innerlichen Theile verbor»
ben hat , dem dienen kalle Bader nicht.

Am besten ist Morgens früh , wenn in dem überall
durchwärmten Körper das Blut am gleichsten verchcrlk
ist und em vrrhättnlßmäßlgcs Gleichgewicht überall
herrscht , ins kühle Bad zu gehen. Oder Abends vor
dem Nachi - ssen . In der V rdauung zu baden ist
höchst schädlich , und obgleich muntere Jünglinge eS
ertragen , fo üörlS doch die Wückung des MagenS
rc. macht auch wohl Erbrechen , und ist njchr zwrk .
mäßig . Aber nach dem Babe , mit Flanell wohl ab-
geirokr.ct , zu essen und zu trinken , ist angenehm und
gesund.

In England reisen viele nach Südhampton oder
Brighlhelmstone und baden sich in einem Mccrwasser
am sandigten Ufer , und viele werden dadurch wieder
hergcstellk . Hier haben wir kein Mccrwasser , dagegen
aber FlW , bcrcn Wasser , das von der Sonne durch,
wärmt , aus der Lust eine Weiche , eine gewisse Milde
angenommen hat . 2 " diesen können wir baden und
die Erfahrung beweißl es , daß viele , (deren innerliche
Theile aber gesund seyn mußten ) durch eine » zwek»
mäßigen , vernünftigen Gebrauch der kalten Bäder ih.



ren Körper ausdaurend umgeschaffe» haben . Wer
mehr von künstlichen stärkenden Ladern und Badkuren
wisst» will , der frage die Aerzte , oder lest «der die-
ftn GV «stavd vorhandene Schriften . Hier verstauet
ti unstr Endzwek nicht. Wir haben nur das Baden
im Bk ! '»: auf die Gesundheit und Reinlichkeit berührt .

Rurze Geschichte tnx Narrossein .
Die bekannten Kartoffeln sind in Peru zu Haust .

Sie iv- chsen daftldß wuv und sind von jeher das ein .
zige B ' vdkarn für die Bewohner der kalten Geologe
dis auf den heurigen Tag gewesen .

Sie wählen sie und backen Brvd davon , welches
fie Chunno nennen und »> der Geschichte sehr bekannt
ist . Mir diesem Brod « morgen dir Indianer die
Bergleute in den Gruben von Porosi uub gewinnen
mehr bei diesem Handel als die Bergknappe » bei >h,
ren Arbeiten. Die Spanier bercuen mancherlei Gr »
richte daraus , die uns unbekannt sind und himi eben
so gut davon wie die Landieuie in Irland . Sir
Franzis Drak « hat sie zuerst nach Europa gebracht ,wie er im Jahr 1582 von »einer Expediilon nach dem
spanischen West - Indien wieder zurük kam. Er gab
dem Bolanisten Gerard diese Wurzeln und er pßanzle
sie in London und schikte sie nachher an Clusius in
Holland ; tiefer pflanzre fie »> Burgundien und von
da schikte inan fie hin nach Italien .

Weil Sir Franzis Drake bei seiner obgrdachtc» Rük,
sunfl dir Kolonisten von Virgmien m >t nach Hause
brachte , so wollen viele behaupten , baß sie in Virgi «
nien eigentlich zu Hause schönen , wo sie kau », wach¬
sen , vicliveniger zunehmen « cs sey denn , daß sie wie
Eellerv m kleinen Furchen gepflanzt und diS an die
Svize des Stengels , wie « ner , mit Erde angesüüt
wurden , so lang bis sie ansangen zu blühen ; auf diese
Weife breiten sie sich unter der Erde weil aus und
wachsen zu einer solchen Größe heran , daß unsre Kar .
löffeln für nichts gegen dielenigen , die >n Peru auf
diese Art gezogen worden , zu rechnen find . Sie bauen
ffe um deswillen so , damit der Stengel nicht wachsen
und Saamen geben möge , welches der Frucht die
Nahrung nimmt . In England aber kömmt der Saa -
mea nie zur Reife , welches bewcißs, daß fie Auslan .

Markrprerße vom 2

der find ; und eben dcßwegcn scheint es nicht schlcch-lerdings vvlhwcnvig zu stvn , sie mir Erde nmzusüüi » ,>0 !rte
_

sie hera „ wach,en , ob es gleich auch mein , cha-den könnte. Inzwischen -chcinr cs doch einer andernUriache wegen nothwentig zu styn , um ihnen nemlichdie stinkende Eigenschaft des Solani , wovon fit eineArt find , zu benehmen . Dirst >st so fiark bei ihnen,daß wenn sie in heißen Ländern , wo das Erdreich derSonne blos liegt , gewachsen fink , selbst die Schweinedieses starken Geruchs wegen , nicht ftesstn wollen.Denn da werten sie harr und knorrig , wen» sie derSonne ausgejezk stehen , da sie doch meyligt styn soll,len und haben einen dermaßen geilen Gejcdmak , daßman sie durchaus nicht genießen kann. Dieß warauch Ursache , warum der Gebrauch der Karkoff- In ,wie fie zuerst in Burgundien gcvflanzl wurde » , daselbstverboten ward , weil man glaub ! « , sie waren der Ge¬
sundheit nachthciliz . ( Die Fortsetzung folgt )
In Mackloes Hofbuchhandlung in Larlsruhe istwieder n «u angekommen und z« haben .
Annalen der Geschichte Frankreichs , ikcr Theil . 8.Frankfurt 179z . I fi.
Albrech ». Neue Biographien der Selbstmörder . it «r

Theil . 30 kr.
Lampe . Kiugheitsregeln für Jünglinge . 8 . Scfft 1794 *

30 kr.
Gedichte . Travkstirte Fabeln , des Pbädrus , mit einem

Anhang mistcriöser Gelänge . 8 - Frkfr . » 794 . i fl.Leben . Der Alle überall und nirgend , Geistergtschichti- von Svies . 2 Theil . 8. Frkft . 1794 . 48 kr.- Der Bann , eine Geschichte der Vorzeit . 8 . Prag .
1794 . 48 kr.

- Die Krivzsahttrinnin oder Dedo von Eglefstcin
und Blank « von Heldenftls . 8 - Wcißenfels , 794 .2 fi. i2 kr .

- Die Macht geschwisterlicher Liebe. 6 Bänkchen «
8 - Wien , 794 . 4 fl . , Z kr.

- Scarcoi '.s komüche Novellen . 2 Bande . 8.Wie » 1794 , 1 fl . 30 kr. _k — Sctüiberuug der deutschen Vorzeit . 8 - i ?94 «”
1 fl . 12 kr .

m Lcccml . cr . » 795 »

lFruckrpreise . i Larlsr .
^
Da^ ^ ttiler .
Air Sein.
Neu Korn.
Alke Kernen.
NereKeruen .
Waitzen.
Haber.

12,10 12 io
12 *10iijia

; ii 50 ' 11 [5°
7 30 I 7136

Dmiinr- Seckenschatzung.
9. fl

"
»Weck, oder ®emmei
IWeiß Brvd . . . »

— dito . . . .
iGchivarzBrod . .
Dito Brvd - . .
Vecvnomikch Brod l

%
clSrubr . D
Lot. fr. Pf . Lor.
ii ' 2 — 11
6 6 1 6

26 1 5 i 26

|= l — —

ai Das Pfund«
6 ' Rinbfieijch gureS .

_ iEchwalfleisch . .
5 LHumwelfleisch . .
, «Aaltfleisch . . . .
- ^Schweinefleisch . .

EariS Durtas-
rüde .
tr.
7
6
6
7
7

kr.
76
6

U
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